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Bereich IV – Natürliche und gebaute Umwelt 

Risklayer GmbH 

Risklayer: Risiken verstehen und reduzieren. 
Risiko-Analytik & -Management 

Risiken prägen zunehmend unseren Alltag und sind immer präsen-
ter für die Politik und im Zeitgeschehen. Jede Krise, sei sie natürlich 
oder durch den Menschen gemacht, fordert unser Verständnis 
unseres individuellen und gesellschaftlichen Risikos. Risklayer model-
liert und analysiert diese Risiken und identifziert Lösungswege, um 
diese Risiken zu reduzieren. 

Risklayer – ein Spin-off aus dem KIT 

Die Risklayer GmbH ist ein Spin-off aus dem Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT) und insbesondere dem Center for Disaster 
Management and Risk Reduction Technology (CEDIM). Der Name 
ist dabei auch Programm. Bei Risklayer identifziert, vermisst und 
analysiert man die Ebenen („layer“), welche unsere Risiken („risk“) 
defnieren. Risklayer richtet sich an alle Akteure, die Interessen in 
Regionen und Sektoren vertreten, die durch natürliche und men-
schengemachte Risiken bedroht sind.  

Abbildung1: Projekt WineRisk: Erdbeben-Risiko Index für Weingüter 
weltweit. Neben Erdbeben berücksichtigt WineRisk auch Vulkane, 
Wettereignisse und die Veränderungen durch den Klimawandel. 

Risiken verstehen 

Herz von Risklayer ist die Kombination aus Risikoanalytik und 
-management. Im ersten Bereich fießen viele Jahre an Forschungs-
erfahrung und praktischer Anwendung zusammen. Über die Jahre 
wurden Risiko- und Gefährdungsmodelle für unterschiedliche 
Naturgefahren entwickelt: Von Erdbeben über Tsunamis, Vulkan-
ausbrüche bis hin zu klimatologischen Faktoren oder globalen 
pandemischen Notlagen. Die Qualität unserer Modellierungen ist 
dabei schon vielfach von der Industrie (z.B. Versicherer) getestet 
und bestätigt worden. Diese werden ergänzt von umfangreichen 
und täglich aktualisierten Katastrophendatenbanken („CATDAT“), 
welche sowohl bei Prognosen als auch akuten Krisenlagen schnell 
zuverlässige Abschätzungen von Schadenszahlen liefern. Diese Me-
thodik erlaubt es auch, Sektor-spezifsche Produkte zu entwerfen, 
bspw. für die Weinindustrie („Wine Risk“, siehe Abbildung 1), 
Tourismus oder kritische Infrastruktur. Gemeinsam mit CEDIM 
unterhält Risklayer eine stetig wachsende Online-Informationsplatt-
form zur Katastrophen- und Risikokommunikation: www.risklayer-
explorer.com. Diese wurde während der Corona-Pandemie auch ein 
zentraler Anlaufpunkt für Corona-Daten, welche im Rahmen eines 
von risklayer-geführten Crowdsourcing-Projekts weltweite Aufmerk-
samkeit erhielt. 

http://www.risklayer-explorer.com
http://www.risklayer-explorer.com


10
0 

%
 R

ec
yc

lin
gp

ap
ie

r 
m

it 
de

m
 G

üt
es

ie
ge

l „
D

er
 B

la
ue

 E
ng

el
“

 

 
 

 

 
 

 
 

Nachhaltig ist noch lange nicht resilient 

Nachhaltigkeit ist bei vielen Unternehmen bereits ein Begriff, 
während Resilienz eher noch unbekannt ist. Aber wer die eigenen 
Risiken kennt, kann sich besser vorbereiten. Doch meist ist der pas-
sende Handlungskatalog nicht zur Hand. Risklayer ergänzt die Infor-
mationsbereitstellung der Risikoanalytik mit einem umfangreichen 
Auditsystem, um die Resilienz zu stärken und bspw. zukünftige 
Schäden zu verringern und Gewinneinbußen in Folge einer Katast-
rophe zu verringern. Somit wird eine Risikoeinschätzung aus einem 
einfachen Zahlenwert zu einer diskreten Handlungsempfehlung 
umgewandelt. Risklayer bietet zum Beispiel im Rahmen des Projekts 
„Hotel Resilient“ (www.hotelresilient.org) eine Vielzahl an Audits, 

um Hotels und andere touristische Betriebe mit dem Konzept der 
Resilienz vertraut zu machen. Dieses System wird bereits vor allem 
in Südostasien mit strategischen Partnern wie PATA (Pacifc Asia 
Travel Association) und Partnerländern (z.B. Thailand, Philippinen, 
Palästina) angewendet und stetig erweitert. 

Diese Kombination aus Risiko-Analyse und -Management zur 
Steigerung der Resilienz ist nahezu universell und lässt sich auch 
auf andere Sektoren wie z.B. Transport, Bildung oder Gewerbe 
übertragen. 

Abbildung 2: Screenshot der Hotel Resilient Audit Web-Applikation 
mit einer Auswahl an verschiedenen Audits zur Erhöhung der Resilienz 
gegen Naturgefahren im Tourismussektor. 
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